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Intelligenz - und Wochen⸗Blatt
Samſtag den 6. Jenner 1810 .

Mit Gloßherzoglich Badiſchem gnädigſtem Privilegio .

Statiftiſche Nachrichten vom Großherzogthum Baden .

Wie ſehr das Großherzogliche höchſte Badiſche Fürſtenhaus ſeit burzer Zeit an Land und Leuten

ſich vergrößert hat , und wie die Beoölkerung und der Wohlſtaud zugenommen , darüber gibt folgende

ſtatiſtiſche Ueberſicht genauen Aufſchluß .

Im Jahr 1767 . zaͤhlſte die Mackgrafſchaft Haden Badet 41,265 : Baden Durlach im Zahr 1764 -

aber 91,128 Geelen . Big zum Jahr 1791 - ſtieg erſtere Seelenzahl auf 61,682 und leztere auf 110,146

alfo , betrug im Jahr 1791 . zuſammen die Bevölkerung der Markgrafſchaft Baden 171,830 Seelen .

Damals waren jedoch die Beſizungen jenſeits des Rheins das Sponheimiſche ꝛc. auf 8 Quadratmeilen

38/430 Seelen enthaltend , unter obiger Summe nicht inbegriffen .

Das Kurfürſtenthum Baden enthieft im Jahr 1804 — 1805 .

Seelen

Oberes Fürſtenthum z z p z 41 : 500

Badiſche Markgrafſchaft⸗ z 238,177

Pfalzgrafſchaft z 1431715
— —

Im Ganzen 423,452

Durch den Presburger Frieden und ſpätere Staatsvecträge ward der Beſtand des Großherzogthums

wie folgt : 3 ;
Gtádte und ) gleden ; Dörd Einwohner ] Uecker . Briefen . | Weinberge .

Marktfleckenſ fer , Höfe . Morgen . | Morgen . | Morgen .

Oberrheiniſche Proving 42 1384 | 356,213 | 135,365 58,826 | : 812

Mittelrheinifche Proving 21 535 271,039 % | 227,690 67 : 928 16,487

Tiederrheinifhe Proving 34 529 283614 . | 474,933 60,016 34 : 072
OAEIAE , | . TGI ) EEREESSE | AEEA

Sunma 97 2448 | 910866 | 8374094 | 186,770 60,371

Hierbei ift jedoch nur das kultivirte Feld , mit Ausſchluß der herrſchoftl . Gemeinds⸗ und Privat⸗

waldungen , der Allmenden und des unkultivirten Landes angegeben .

Unter der Geſamtzahl von 910,866 Einwohner iſt die Seelenzahl on 13/587 Juden mit inbe⸗

griffen , wovon 1787 auf die Oberrheiniſche ; 320 ) 7 auf die Mittelrheiniſche , und 8593 auf die Nieder⸗

rheiniſche Provinz kommen .
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KQarlgruhe . . us Verkauf . ] Mezger
harts Wittib iſt geſonnen ihr zweiſtöckigtes £
aus freier Hand zu verkaufen , weshalb die Lieb⸗

Haber fich bei ibr melden wollen .

Karlsruhe . [ Canapee und Seſſel feil !] Bei

Iſaak Reutlinger , wohnhaft beim Handelsmann
Rachel in der Friedrichsſtraße iſt ein noch ſehr we⸗

nig gebrauchtes , mit feinſtem Cottion überzogenes
Canapee mit 6 gepolſterten Seſſel zu verkaufen .
und das Nähere bei ihm ſelbſt zu vernehmen .

Pachtantraäge und Verleihungen .

Karlsruhe . [ Logis . ] In der neuen Un -

lage der neuen Herrengaſſe Nro . 516 . ſind 4
Zimmer nebſt Küche , verſchloſſenen Keller , Spei⸗
cher , Speicherkammer , Holzremis und Waſchhaus
im untern Stock , zu verleihen und täglich zu beziehen .

LLogis . ] Nro . 80 .Karlsruhe . in der

Waldgaſſe iſt ein Zimmer mit Meubles zu verlei⸗

hen und kann taͤglich bezogen werden .

Karlsruhe . [ Logis ] In der neuen Wald⸗

gaſſe iſt ein Logis im mittlern Stock , beſtehend
in 3 Zimmern , Kuͤche , Kuͤchekammmer, Keller und

ſonſtige Bequemlichkeiten zu verleihen und auf den

23 . April d. J . zu beziehen .

Karlsruhe . [ Logis . ] Bei Mezger Nothhards
Wittib in der langen Straße , unweit der Stadt

Strasburg iſt der untere Stock nebſt Garten auf
den 23 . Jenner d. J . zu verleihen .

Karlsruhe . [ Logis ] In der langen Straße
Nro . 319 . ſind 5 Zimmer , Alkof , Küche , Keller
nebſt Stallung und Garten zu vermiethen und auf
den 23 . Jenner zu beziehen .

Karlsruhe . [ Kapitalverleihung . ] - Bei der

hieſigen Baden Badiſchen Georg Eliſabethe Stif⸗
tungsGelder Haupt Verrechnung konnen gegen ge —
richtliche Obligation und Stiftungsmäſige Urkunde

1200 fl . entweder im Ganzen oder Theiſweiſe auf⸗
genommen werden ; jedoch nur von alt Baden Ba⸗

diſchen Unterthanen .

Ko mmerzial⸗Anzeigen .

Karlsruhe . ( Etabliſſements⸗Empfehlung . ]
äſar Grandi , von Mailand , hat die

üblikum zu benachrichtigen , daß er in

hieſiger Stadt ein Magazin mit inem f9 -
nent Waaren - Lager von Bijouterie - und Quinqua⸗
lerie - Waaren errichtet hat . Man findet auch alle

Sorten von Pariſer Porzellain bei ihm , nämlich :
Vaſen , Thee⸗ und Kaffee⸗Services , Taſſen und

verſchiedene Qualitäten von Tellern und Schuͤſſeln
von Porzellai ' in Fayence ꝛc. Er führt auch alle

Sorten von Parfümes und Liquers und viele an -
dere Gegenſtände . Alles um den billigſten Preis
Gein Magazin iff in der langen Straße dem

Mufeum gegenüber .

Karlsruhe . [ Gefundenes Sacktuch . ] Ver⸗

floſſene Woche iſt ein weiſes gezeichnetes Sacktuch
gefunden worden , wer es verlohren , und ſich als
Eigenthümer legitimiren kann , kann es in der

Müllerſchen Hofbuchdruckerey ablangen .

Durlach . [ Empfehlung . ] Fr . Wachter ,
Graveur , eimpfiehlt ſich nochmal beſtens , daß er im

Holzſchneiden nach Art der Kupferſtiche ſo geübt ,
wie in Metall zu gravieren bereit iſt , er bittet alſo um

geneigten Zuſpruch bei allen Herrn die etwas in Holz
zu ſchneiden nöthig haben .

Fr . Wachter ,

logirt in der Kronengaſſe Nro . 234 .

Durlach . [ Anzeige . ] Unterzeichnete benach⸗
richtigen ein geehrtes Publikum , daß die auf dieſe
privilegirte Ziz - und Cotton⸗Fabrike gegeben wers
den wollende Waaren bei Herrn Säckler Schnabel ,
dem ältern , neben der reformirten Kirche in Karis⸗
ruhe übergeben werden können , der alles aufs Beſte
zur Prompten Beförderung beſorgen wird .

Gebrüder Haßlinger .

Mo aLe A i .

Karlscuhe . [ Hoſpital⸗Vorſteher . ] Der

Vorſteher des hieſigen burgerlichen Hoſpitals für den

gegenwärtigen Monat iſt Herr Baumeiſter Berg⸗
müller .
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vom x. bis zum 5.

Det Po fak,

Herr Hofrath Mors von Thiengen .

SME DAA tN CASEN ALDTe

Herr Obriſt von Streicher von Oberkirch . Herr

Kabinetsrath Kopp von Heidelberg . Frau Gräfin von

Leiningen mit Suite von Guntersblum . Frau Oekono⸗

mieräthin Rindenſchwender von Gaggenau . Herr Kauf⸗

mann Morlen von Strashurg . Herr Handelsmann

Becker von Pforzheim .

Im Kreuz .
Herr Oberforſtmeiſter von Teufel von Pforzheim .

Herr Kroll von Pforzheim . Here Burgermeifter Dreher
von da . Herr Kaufmann Fiſcher von Frankfurt . Herr

Heinz von Pforzheim .

Im Kaiſer

Herr von Villier , baierſcher Offizier von Mann⸗

heim . Herr Duggly von St . Blaſien . Herr Menimer ,

Sekretär von Mannheim . Herr Seulary von Mann⸗

heim . Herr Niebergal Förſter und Herr Bechmann ,

Faktor von Rothenfels .

Zähringer Hof .
Herr Handelsmann Bitter von Heidelberg .

Reviſor Mayer von Bühl .

Jn der Sonne .

Madame Jörger von Bruchſal .

mann Wolf von Durlach .

Sm RE RET :

Herr von St . Undré von Königsbach .
delsmann Wagenheimer von Mannheim .

zahnarzt Hirſch Salomon von Adelsdorf .

Ym Barem

Herr Schrauber und Herr Rozenhofen ,
kandidaten von Ueberlingen .

Im Waldhorn .

Herr Handelsmann Fabrizius von Mannheim .

7

nremie i

Jenner .

SAY

Herr

Herr Handels⸗

Herr Han⸗
Herr Hof⸗

Rechts⸗

Durlacher Hof .
Herr Handelsmann Klöckler von Lahr .

delsmann Schmoll von Schieferdingen .

Herr Han⸗

In der Stadt Strasburg .

Herr Verwalter Müller von Rothenfels .

S

Hirche
L 2a t

uchs⸗Auszuͤge .ü

RarigrugKarlsruhe .

Friebrike Magdalene ,

Bürger und Bierwirth .

Den 8. AnAN

ſtian Friedrich Geife

( Geborne . )

Vat .

Den 8. Ida ,

herzogl . Badiſcher Ha

Den ꝛ0. Chriſtian Geor

Musquetier des Großherzogl . erſten Lini
lerie Regiments .

Den ro . Johann Ge g , Vat . Georg Heintz ,
Baufuhrſtallknecht in Gottsau .

Den 10 . Wilhelmine Fridrike Catharine

Herr Georg Holb , Büre

Den 14 . Adolf Karl Fri

Schnabel , Bürger und Säcklermeiſter .
Den 15 . Karl Friedrich , Bat . Jakob

Stengel , Bürger und Bijoutier .

Den 17 . Karoline Charlolte , Vat . Jakob Ham⸗

mer , Bürger und Kiefermeiſter .
Den 21. Amalie Henriette , Bat . Herr $

Lang , Bürger und Pofamentier .

t 25. Karl Johann , Bat . Ludwig Wolf ,
Bürger und Hafnermeifter .

Den 24 . Karl Friedrich , Vat . Chriſtoph Antrit⸗

ter , Musquetier des Großherzogl . erſten Linieninfante⸗
rie Regiments .

Den 25 . Amalie Friderike ,

Rollshauſen , Bedienter bei der

Hoheit .

Den 25 . Jakob Andreas Friedrich , Vat .

ſchen Grenadiergarde .
Den 25 . Wilhelm Lukas ,

Bürger und Schneidermeiſter .

Den 27 . Johann Georg Jakob , Vat . Jakob
Hundertpfund , Korporal bei der Großherzogl . Garde
zu Pferd .

In der hieſigen reformirten Gemeinde den 15 .
Dec. Liſette , Vat . Herr Johann Ludwig Murmani ,

Gol darbeiter .

Vat . Daniel

„„ ( Lopulirt . ) Den 17 . Dec . Friedrich Stahl ,
Stallbedienter bei Sr . Hoheil Herrn Markgraf Fried⸗
rid , und Marie - Magdalene Kißel von Pfeddersheim .

( Geſtorben . ) Den 24 . Dec . Frau Chriſtiane ,
geb . Rupferin , Herrn Karl Beds , Großherzogl . Kam⸗
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merlaquais , Ehefrau
Tage , farb an der

De Rofine , geb . Maler ,
erzogl . Geheimentaths

er aquswärtigen Ange⸗
abr , 6 Monat und 13

Karoline
und

IO gage .
ann Nicklaus , Bürger , Metzgermei⸗

Nalt 81 Jahr , ſtarb an Uiters -

31 . Wilheim Jakob , Vat . Herr Jakob
ehemaliger Feldwebel bei dem Großherzogl .

$ nieninfanterteRegiment , alt 5 Jahr ,
10 M d 14 Tage , ſlarb an einer abzehrenden
Knochenkrankheit.

;

TENANTAN OSEANE SE ROT A ADUSS

Urne dote von Garrit .

Als ſich Garrik in Paris beſand , hatie er be⸗

ſonders Umgang mit dem Schauſpieler Préville ,
welchen er ſehr (chaf Auf einem Spazierritte , den

ſte miteinander in die Umgebungen von Paris machten ,
wurden ſie einmal äußerſt luſtig , und Préville be⸗
kam den Einfall , einen Betrunkenen darzuſtellen . y Sie

haben etwas vergeſſen , mein Freund, “ ſagte ihm
Garrit , nahdem er das einige Beit getrieben ; „ Sie
haben es an etwas ſehr Weſentlichem fehlen laſſen . “ —

Und das wäre ? fragte Préville . — „ Sie haben Ih⸗
ren Beinen nicht zu trinken gegeben . Sehen Sie ein⸗

mal her , ich will einen r Stock⸗Engländer ma⸗

chen , der , nahdem er in her Taverne zu Mittag ge-

geſſen , ohne ſich zu verzählen , fünfzig Gläſer geleert

hat , zu Pferde ſteigt , und , von einem Jolkey beglei⸗

ft , melder eben fo volf if alg fein Serr , nadh feiz
nem Landhaus in der Nähe von London reitet . Er geht

alle Stufen der Trunkenheit durch . Kaum iſt er aus

den Thoren , ſo dreht ſich die ganze Welt um ihn . Er

ruft feinem Jokey zu : Williams , ich bin die Sonne ,
die Erde läuft um mich herum . Nun nimmt ſeine

Teunkenheit immer mehr zu . Er verliert ſeinen Hut ,
kommt aus den Steigbügeln , galopirt , ſchlägt ſein

Pferd , ſpornt es , zerbricht ſeine Peitſche , läßt feine

Handſchuhe fallen , und gelangt endlich an die Mauern

ſeines Parks . Hier findet er das Thor nicht mehr , und

für die große Lektion danken .

will mit aller Gewalt , daß ſein Renner , dem er dag
Gebiß faſt zerreißt , durch die Mauern hindurchſetzen
ſoll . Das Thier raſet , bäumt ſich , und wirft ſeinen
Neuter am Ende ab . — Nach dieſer Einleitung fieng
Garrik an . Er legte nach und nach alle die Abſtu⸗
fungen in ſeine Scene , deren ſie nur immer fühig war ,
und gab ſie mit ſolcher Wahrheit , daß Préville , als

er vom Pferde fiel , einen Schrey des Entſetzensi
Seine Furcht wurde noch größer , als ihm

Garrik auf alle Fragen Feine Antwort mehr gab .
Nachdem er ihm den Staub abgewiſcht hatte , fragte
er ihn von Freundſchaft und Unruhe bewegt , ob er
fidh nihi wehe gethan habe ? — Garri t der beyde
Augen geſchloſſen harte , öffnete nun eins davon , und

ſagte ſchluchzend : Bringſt du mir ein Glas Rum 2 —

Nun ſtand er auf , lachte , und ſchloß Preéville ' n in die

Arme . Mit Begeiſterung antwortete ihm dieſer : Laſ⸗
ſen Sie den Schüler ſeinen Lehrer umarmen und ihm

M. B.

Alte Prophezeyhung in der Tuͤr⸗

key , an die das Volk daſelbft allge⸗
mein glaubt .

Befanntermmaßen ſind die Türken im höchſten
Grade abergläubig , und tragen immer einen aus ver⸗

ſchiedenen Verſen des Korans beſtehenden Talismann

bep ſich , der fie geger jede Gefahr und gegen alie

Ungfüdsfäile , die ihnen zuſtoßen könnten , beſchützen
ſoll . Dieſem Hange der ganzen Nation iſt es nun auch

zuzuſchreiben , dag fie einer Prophezeyhung , die man
vor uralten Zeiten , auf den Gräbern der San foy:
ras oder der Heiligen ihrer Religion gefunden haben

will , allgemeinen Glauben beymißt . Es exiſtirt viel⸗
kein Türke , der diefe Prophezeyhung nicht von

üheſten Kindheit an kennt , und der nicht feſt
überzeugt iſt , daß ſie früher oder ſpäter in
geben erde . Nach dieſer Prophezeyhung nemlich ſoll
die Pforte durch die Ruſſen geſprengt , und durch dieſe
das tückiſche Reich in Europa zu Grunde gerichtet werden .
Wenn dieſer Zeitpunkt herannnahe , ſo ſollen die tür ki⸗
ſchen Armeen zweymal von den Ruſſen gänzlich geſchla⸗
gen werden , das erſtemal an den Ufern des Dniſters
und das andremal in der Nähe von Konſtantinopel .
Die leztere Schlacht werde üver das Schickſal der Haupt⸗
fadt und des ganzen Reiches entſcheiden , und die Groß⸗
Sultane würden alsdann genöthigt ſeyn , den Sig deg
Reiches und ihre Reſidenz nach Damascus zu verlegen .

Man fann fich denken , wie ſehr die Türken
durch den Glauben an die Prophezeyhung in ihrem
Haſſe gegen die Ruſſen beſtärkt werden müſſen , eg
könnte übrigens wohl geſchehen , daß der Zeitpunkt , wo
dieſe Prophezeyhung wirklich in

Erfulluna
ehen foll ,

nicht mehr B wäre ! — . $


	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

